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Im Weſten wird es lebhafter
Clovyò George verkündet vor Vertretern engliſcher Gewerkſchaften ſeine Kriegsziele

Treibereien
Wiederum gehen bei uns die Wogen der politiſchen Erregung

hoch Deutſchland hatte für Stunden erneut ſeinen Zwiſchen
fall der durch ſeine Begleitumſtände noch größeres Aufſehen
als ſeine Vorgänger erregte Es war ein ausgeſprochen
ſchwerinduſtrielles Manöver das von einem Eſſener
Blatte ſeinen Ausgang nahm und dann auf dem Wege über
Berlin in weitere Teile des Reiches gelangte Hie Hindenburg

hie Kühlmann ſchien das Feldgeſchrei geworden zu ſein
bis ein wohltätiges Dementi wieder Ruhe eintreten ließ War
das nötig Es gehört zu den beliebteſten Praktiken der All
deutſchen daß ſie immer wieder einen Gegenſatz zwiſchen der
Oberſten Heeresleitung und der Reichsleitung zu konſtruieren
ſuchen obwohl von militäriſcher Seite ſtets erneut gebeten
worden iſt die Heerführer bei der politiſchen Erörterung aus
dem Spiel zu laſſen Das war ſchon unter der Kanzlerſchaft
Bethmann Hollwegs ſo dem eine andere Geſinnung wie ſie
Hindenburg und Ludendorff hinſichtlich der Friedensfrage haben
auch dann nachgeſagt wurde wenn die volle Uebereinſtimmung
zwiſchen militäriſcher und politiſcher Leitung ſoeben noch hoch
amtlich betont worden war Dasſelbe Spiel erlebten wir unter
der dreimonatlichen Kanzlerſchaft Michaelis Jetzt wird es in
ſchroffſter Form wiederholt Nach dem offiziöſen Dementi bleibt
die Frage Lag gar keine Urſache zu der von der annexions
lüſternen Schwerinduſtrie verbreiteten Meldung vor Oder
welches waren die Urfachen Wenn die alldeutſche Preſſe die
Nachricht nur veröffentlicht haben ſollte damit ſie als Druckmittel
gegen die Reichsleitung wirke kann ein ſolches Treiben nicht
ſcharf genug zurückgewieſen werden Hindenburg und Luden
dorff ſtehen dem Volke zu hoch und ihre militäriſche Bedeutung
iſt zu groß Schon deshalb ſollte mit ihren Namen kein
Mißbrauch getrieben werden

Feſtes Auftreten gegenüber unſeren Gegnern wird auch von
liberaler Seite verlangt und erwartet Aber wenn die Blätter
der Rechten und der Alldeutſchen den gleichen Ausdruck g
brauchen meinen ſie gleich Nehmen was wir bekommen können
Jhnen ſchweben zu ſehr die Worte vor Und biſt du nicht
willig gebrauch ich Gewalt weil ſie nicht genügend die Folgen
enier ſolchen Politik für die Zukunft berückſichtigen Jhnen iſt
der Staatsſekretär von Kühlmann ein Dorn im Auge Gegen
ihn laufen ſie Sturm um ihn aus der Reichsleitung zu entfernen
Dabei darf man zunächſt doch annehmen daß das was Kühl
mann in Breſt Litowſk vertritt nicht ohne Befragen Hinden
burgs und Ludendorffs feſtgelegt wurde Worauf auch wir
beſtehen iſt Keine von falſchen Motiven getriebene Nach
giebigkeit gegenüber den ruſſiſchen Forderungen im jetzigen
Augenblick Das dient dem Frieden ebenſowenig wie das von
den Alldeutſchen geübte Ueberſpannen des Bogens Zwiſchen
beiden Extremen liegt die Mittellinie die gegangen werden muß
um zu einem Frieden zu kommen der Dauer verheißt und der
den Jntereſſen des Reiches entſpricht Auf dieſer Linie müſſen
ſich auch die militäriſchen mit den politiſchen
Jntereſſenin Einklang bringen laſſen Es iſt an und
für ſich gewiß richtig daß die Feldherren die Schlachten ſchlagen
und die Staatsmänner den Frieden ſchließen ſollen Aber Män
ner von ſo überragender Bedeutung um die uns das ganze
Ausland beneidet können auch bei einem Friedensſchluſſe nicht
ausgeſchaltet werden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſie die den
deutſchen Oſten vom Feinde befreiten und immer wieder Rat
und Hilfe in den ſchwierigſten Situationen im Verlaufe der
mehr als 41 Kriegsmonate wußten ihre Meinung zum Ausdruck
bringen ob und wie weit wir Sicherungen militäriſcher Natur
im Oſten und darum handelt es ſich zunächſt haben müſſen
Hindenburg und Ludendorff ſind keine blinden Draufgänger
Wie ſie aus Preſtigegründen niemals deutſche Truppenteile aufs
Spiel ſetzten und bei all ihren Entſcheidungen militäriſcher Natur
immer wieder beſtrebt waren einen jeden Erfolg mit den denk
bar geringſten Opfern an Blut zu erringen ſo hat das deutſche
Volk zu Hindenburg das Vertrauen daß er mit ſeinen Wünſchen
für einen Friedensſchluß ebenſowenig über das für Deutſchlands
Zukunft notwendige Ziel hinausſchießen würde Das Kapital
an Vertrauen daß dieſe beiden Heerführer im Volke ohne Unter
ſchied der Parteiſtellung des einzelnen beſitzen iſt ein ſo gewal
tiges daß es niemand verſtehen würde wenn ſie nicht ein ge
wichtiges Wort bei den bindenden Beſchlüſſen der Reit ung
mitzureden hätten Die Einſchätzung des Friedens im Volke
wird nicht davon ubhängen ob dieſe beiden Männer ihn gut
heißen Ein Frieden ohne die Zuſtimmung der beiden Heer
führer würde tiefſte Enttäuſchung ja Erbitterung bis weit in die

Kreiſe der Sozialdemokratie gegen eine jede Regierung
dennanzuſien

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 7 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Stellungsbogen öſtlich von Ypern und in einzelnen

Abſchnitten zwiſchen den von Arras und Péronne auf Cam
brai führenden Straßen entwickelten ſich am Nachmittage
heftige Artilleriekämpfe

Auch zwiſchen der Miette und der Aisne beiderſeits von
Ornes und auf dem Weſtufer der Moſel war das Artillerie
und Minenfeuer geſteigert

Die Kampftätigkeit der Jnfanterie blieb auf Er
kundungen im Vorfelde der Stellungen beſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche und italieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſrer Ludendorff

36 000 Schiffstonnen

Glanzleiſtungen öeutſcher Boote
Berlin 6 Jan Amtlich

1 Am 22 Dezember 1917 hat eines unſerer Unterſee
boote im Mittelmeer die Hochöfen und Schmelzwerke
von Piombino wirkungsvoll veſchoſſen

2 Schneidigen U Voot Angriffen ſind im weſtlichen
Mittelmeer letzhin acht Damprer und drei Segleor
mit rund

36 000 Brutto Regiſter Tonnen
zum Opfer gefallen Die Dampfer die mit Ausnahme von
einem beladen waren fuhren ſämtlich in ſtark geſicherten
Geleitzügen Einer der Dampfer hatte Munitionsladung
für Jtalien er ging faſt augenblicklich nach dem Torpedo
treffer unter Auch die übrigen Schiffe waren überwiegend
Transporter nach Genug r Verluſt bedeutet für Jtalien
einen empfindlichen Ausfall an Kriegsmaterial

Mit welcher Umſicht und Geſchicklichkeit die Geleitzüge
angegriffen wurden zeigt die Tatſache daß in einem Fall
aus einem Geleitzug in 23 Minuten dreiDampferherausgeſchoſſen in einem anderen ein
aus zwei Dampfern beſtehender Geleitzug
vernichtet und aus einem weiteren Geleitzug von drei
Schiffen in Doppelſchuß zwei Dampfer ver
ſenkt wurden

Unter den verſenkten Dampfern die alle bewaffnet
waren befanden ſich die italieniſchen Dampfer Attualita
4791 Br Reg Tonnen und Monte Bianco 6968 Br

Reg Tonnen
Zwei der verſenkten Segler darunter der italieniſche

Schuner Giulio hatten Schwefel der dritte Kohlen ge
laden Während der Verſenkung des einen Seglers wurde
das UBoot von einer Landbatterie bei Cap San Vito
Sizilien beſchoſſen die Vatterie jedoch Aurch das Boot

zum Schweigen gebracht
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Ein Kaperſchiff im Roten Meere
Amſterdam 6 Januar Jn engliſchen Marinekreiſen

rief das Erſcheinen eines neuen deutſchen Kaperſchiffes am
Südausgang des Roten Meeres große Erregung her
vor Man weiß daß das Schiff ſchon eine Anzahl guter
Erfolge aufzuweiſen hat ſchweigt ſich aber noch immer

Zunächſt aber liegt kein ſicht ba rer Grund vor von einem
Gegenſatze zwiſchen Regierung und Heeresleitung zu ſprechen
Auch die alldeutſche Preſſe weiß hierüber nichts Poſitives
zu berichten Sie beſchränkt ſich immer nur auf die Wieder
holung daß ein ſolcher Gegenſatz vorhanden iſt Beweis
material hierfür hat ſie bisher niemals er
bracht Und ohne ſolche klar hervortretenden Beweiſe ſollten
derartige Erörterungen in einer Vercantwortlichkeitsgefühl be
ſitzenden Preſſe unterbleiben Zwiſchenfälle wird es bei den
Verhandlungen in Breſt Litowſk noch weitere geben Es wäre
geradezu unnatürlich wenn Verhandlungen nach 41 Kriegs
monaten glatt und ohne Störungen vor ſich gehen würden Des
halb ſollten wir uns auch bei künftigen Komplikationen ſtreng

davon fern halten mit ſo ſchwerwiegenden Nachrichten wie ſie
Rücktrittsabſichten Hindenburgs und Ludendorffs darſtellen zu
fpielen Ein derartiges Spiel ift geeignet Niedergeſchlagenheit
in eigenen Volke zu erzeugen und Freude und neu belebte
Kriegsſtimmung im Lager unſerer Feinde Die Aufgaben die
insbeſondere im Weſten noch zu löſen ſind ſind aber zu groß

als daß mir ung den ühberfüſſigen Qrus non Huertrethereien

darüber aus Soviel erfährt man daß die in Frage kommen
den deutſchen Seeleute auf einem ganz unſcheinbaren Damp
fer ſich befinden der ſich ſchon ſeit geraumer Zeit dauernd
im Golf von Aden aufhält und bis zu der Jnſel Sokotra vor
dem Kap Guardafut ſeine Tätigkeit erſtreckt und die mit dem
Kurs nach den indiſchen Gewäſſern ſteuernden Schiffe der
Entente an der Weiterfahrt zu hindern verſucht

Die Angriffe gegen Herrn von Kühlmann
Die Verkehrs Verhandlungen mit Rußland
Berlin 6 Jan Wie man in gut unterrichteten Kreifen

als feſtgeſtellt erachtet kamen die gegen die Regierung in
den letzten Tagen gerichteten Angriffe aus dem alldeutſchen
Lager Jn der Hauptſache warf man von dieſer Seite Herrn
von Kühlmann vor in bezug auf die öſtliche Grenz
geſtaltung das deutſche militäriſche Jntereſſe preis

egeben zu haben von anderer Seite wieder behauptete man
aß der Miniſter des Auswärtigen feine Haltung in der

Frage der Selbſtbeſtimmung der Völker die Ruſſen verſtimme
Die Wiederaufnahme der Verhandlungen in Breſt

Litowſk hat wieder einigermaßen Beruhigung zuwege ge
bracht und wie man vernimmt hat neuerdings der Reichs
kanzler gegenüber verſchiedenen Abgeordneten erklärt daß
hinſichtlich des Selbſtbeſtimmungsrechts der Bevölkerung der
beſetzten Gebiete vollkommene Freiheit bei den Abſtimmungen
gewährt werden ſoll und dieſe nach erfolgter Räumung durch
die deuſchen Truppen und nach Demobiliſierung der ruſſiſchen
Armee erfolgen kann
Wie man in Berliner politi Kreiſen annimmt hat

die Anwe des Grafen Mirbach in Petersburg mit
dazu beigetragen den ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Trotzki
zu der Reiſe nach dem Verhandlungsorte zu veranlaſſen
trotzdem aber iſt die Meinung verbreitet daß der erſte Ver
handlungsgegenſtand doch die Verlegung der Beſprechungen
nach einem neutralen Orte ſein wird

Unbeeinträchtigt durch die Verhandlungen in Breſt
Litowſk nehmen die Beſprechungen zur Regelung der Eiſen
bahn Telegraphen Poſt und Wirtſchaftsfragen in Peters
burg ihren Fortgang

Parteiführer beim Reichskanzler
Kein Grund zur Beunruhigung

Berlin 7 Jan Der Reichskanzler empfing laut
geſtern eine Reihe von Fraktionsführern denen er ein durch
aus beruhigendes Bild unſerer gegenwärtigen
militäriſchen und politiſchen Lage zu geben in
der Lage war Auch eine Reihe von Perſönlichkeitsfragen
wurde in einer Weiſe erörtert daß jeder etwaige
Grund zur Beunruhigung als beſeitigt angeſehen werben kann

Deutſch ruſſiſche Wirtſchaſtsfragen
I U Verlin 6 Januar Auf eine Anregung aus Zen

trumskreiſen fand geſtern wie die V Ztg hört eine Be
ſprechung von Parlamentariern Jnvuſtriellen und Vertre
tern der Landwirtſchaft ſiatt die ſich mit dem künftigen Zell
verhältnis zu Rußland befaßte Von parlamentariſcher
Seite nahmen Konſervative Nationalliberale und Vertreter
des Zentrums teil Jn der Beſprechung kam als gemein
ſamer Wunſch zum Ausdruck daß bei etwa bevorſtehenden

Wirtſchaftsver handlungen mit Rußland für einen genü
genden Zollſchutz der deutſchen Jntereſſen
geſorgt werden müſſe

leiſten können die die Geſchloſſenheit nach außen hin gefährden
Darum auch in ſchwierigen Stunden Mehr Ruhe und
mehr Verantwortlichkeitsſinnl C HI

Berliner FAeußerungen zur Kriſe
Berlin 7 Januar Das B hält die Zeitungsent

rüſtung über BreſtLitowsk für etwas erkünſtelt und bezeich
wet es als unerhört wenn Senſationsnachrichten im Volke
verbreitet werden das mehr als je Kraft und Gleich
maß brauche

Die Kreuzzeitung ſchreibt große militäriſche
Schläge ſeien noch nötig um den Frieden h erkämpfen

ſei die Feldherrnſchaft der beiden Männer deren
militäriſche ung uns bis zu dem Punite gebracht hat
wo wir ſtehen Unerſetzlich iſt auch der Schagz des à abe
dingten Vertrauen s das und Volk zu dieſens Ähreä erfüüt

Volk weiß ſchreibt die Runduſchau was
es den beiden nern verdankt die außer jedem Vergleiunſer mee h a
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Die ausgebliebene Antwort der Entente

Eine Feſtſtellung des Vierbundes
BreſtLitowſk 6 Januar Geſtern abend iſt folgenderFunkſ 78 in n L er gagtang wen
An die ru egation zu Händen ihres endenßer e anf die Vor Mor
n i rt auf die Vorſchläge der ruſſi Delegation hatten die Delegationen des Bdtunrenä ü

1917 in W gewiſſe et für den Abſchluß eines ſofortigen allgemeinen Frieden s aufgeſtellt Zur Vermeidung einer einſeitigen Feſt
legung haften ſie die Gültigkeit dieſer Leitſätze ausdrücklich
davon abhängig gemacht r ſich fämtliche jetzt am
Kriege beteiligten ächte innerhalb einer an
meſſenen Friſt ausnahmslos und ohne jeden Rückhhalt zur
genaueſten Beobachtung der alle Völker in gleicher Weiſe
bindenden Vedingungen verpflichten müßten Mit Zu
ſtimmung der vier verbündeten Delegationen war darauf
von der ruſſiſchen Delegation eine jehntägige Friſt
feſtgeſetzt worden innerhalb welcher die anderen Krieg
führenden ſich mit den in Breſt Litowſk aufgeſtellten Grund
ſätzen eines ſofortigen Friedens bekanntmachen und über den
Anſchluß an die Friedensverhandlungen entſcheiden ſollten

Die Delegationen der verhündeten Mächte ſtellen feſt
daß die zehntägige Friſt mit dem 4 Januar 1918 ab
gelaufenundvonkeinemdergnderen Krieg
führenden eine Erklärung über den Veitritt zu
den Friedensverhandlungen bei ihnen eingegangen iſt

Die Vorſitzenden der verbündeten Delegationen
eichnet v Kühlmann für Deutſchlandgeyelhlet Graf Czernin für OeſterreichUngarn

gezeichnet Popow für Bulgarien
gezeichnet Meſſimy Bey für die Türkei

Die Noröö Allg Ztg beruhigt
Berlin 6 Jan Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter

der Ueberſchrift Ruhige Sicherheit u Der Zwiſchenfall
von Breſt Litowſk der in den Morgenblättern vom Sonn
abend zum Teil ſchon abnorme und groteske Formen an
zunehmen begann iſt durch die knappe aber inhaltsvolle Er
klärung die der Unterſtaatsſekretär Freiherr von dem Busſche
im Auftrage des Reichskanzlers im Hauptausſchuſſe abgegeben
hat auf ſein richtiges Maß zurückgeführt worden Die Ver
handlungen ſind mitnichten abgebrochen ſie
waren nicht einmal zeitweiſe gang ausgeſetzt Was vorliegt
ſind einige Wünſche der Ruſſen die wider alle Formen und
Gebräuche vorgebracht wurden deren Erfüllung dann prompt
von unſeren Vertretern abgelehnt wurde und die jetzt ord
nungsgemäß aber mit demſelben Endergebniſſe beſprochen
werden dürften Was dann weiter geſchehen wird entzieht
ſich jeder Vorausſicht Es wäre alſo wieder einmal beſſer
zeweſen keinen Sturm im Waſſerglaſe zu er
zeugen nicht gleich die Vorgänge in den grellſten Rahmen
zu kleiden ſondern deſſen eingedenk zu ſein daß eine Frie
densverhandlung nach einem dreieinhalbſährigen Kriege
nicht in den Formen eines Kaffeeklatſches ſich abſpielen kann
und daß dieſem erſten Zwiſchenfalle manche andere folgen
werden Wenn man gewiſſen Zeitungen glauben wollte
dann wäre der Freitag mit der Erklärung des Reichskanzlers
der große Tag der politiſchen Reinigung geweſen dann wäre
an dieſem Tage der chirurgiſche Schnitt gemacht worden der
unſerer Politik wieder die Geſundheit gebracht und der
unſere edensunterhändler auf den rechten geführt
hätte on kann natürlich keine Rede ſein Unſere Ver
treter find von Berlin abgereiſt ausgerüſtet mit dem Ver
trauen deſſen ſie ſich in der Weionachtspauſe verſichert hatten
ſie waren und ſind willens den Weg der im Dezember ſchon
zu nennenswerten Stationen geführt hat im neuen Jahre
weiterzugehen möglichſt bis zum Ziele Nicht wir waren
es die eine Störung verurſachten ſondern die ruſſiſchen
Delegierten und wenn ſchon irgendwo eine Schwenkung feſt
geſtellt werden könnte dann müßte man ſie drüben ſuchen
wo die bolchewiſtiche Regierung irgendeiner Regung oder
Strömung nachgegeben hat Vielleicht haben ſie unter einer
inneren Zwangsvorſtellung den Verſuch machen zu müſſen
geglaubt ihrer Jdeologie zum vollen Siege zu verhelfen
vielleicht ſind ſie aber auch den Weſtmächten ins Garn ge
gangen Für die erſte Möglichkeit ſpricht vor allem die
ſchnelle Bereitwilligkeit nach Breſt Litowſk zu kommen als
der entſchiedene Widerſpruch die verſtiegenen Hoffnungen
gleich otſchlug Die zweite Möglichkeit iſt auch heute noch
nicht aus dem Auge zu laſſen da England alle Minen hat
ſpringen laſſen um den zarten Friedensbaum zu verſchütten
Verhängnisvoll wäre das nur für Rußland deſſen zweite

tion dann wohl das Schickſal der erſten finden würde
All das können wir ruhig ſich entwickeln laſſen Unſere Heere
ſtehen auf der Wacht und daß auch die Politik den richtigen
Kurs ſteuert iſt in den letzten Mongten immer deutlicher
geworden Wenn heute der ruſſiſchen Regierung geſagt wird
bis hierhin und nicht werter Und wir ihr bedeuten daß wir
uch ein Mindeſtprozramm und Mindeſtegsziel haben dann geben wir damit nicht irgend
elchen Machtgelüſten die Oberhand nein wir beſinnen
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hwächeren ſind die zu allem ja und Amen ſagen müſſen
uns in dieſem Augenblicke auch einmal wie

fich ausdrückte unſerer Machtſtellung Aber
nicht nur auf unſer Schwert und auf unſere Macht

ſond betonen gleichzeitig unſere loyale Geſinnung die
wir den Ruſſen auch heute noch und jederzeit beweiſen wollen
und auf unſer gutes Recht das uns in dieſer Stunde den
zlücklichen Gleichmut gibt abzuwarten ob die Ruſſen bei
Beſinnung bleiben oder abgleiten Loyal wie visher wollen
vir weiter verhandeln wenn die Volſchewrki ſich zu den Tat

hen zurückfinden die zum Frieden führen

Die Haltung der Parteien
Berlin 7 Januar Die ſozialdemokratiſche

Reichstagsfenktion trat geſtern zuſammen Die Beratungen
geſtalteten ſich wie der Vorwärts ſagt inſofern ſchwierig
ls die Materie der ſie galten ſich nicht völlig im Fluß be
findet Nach mehrſtündiger Debatte veſchloß die Fraktion
eine Kundgebung in der ſie einmütig das Verhalten ihrer
Vertretung im Hauptausſchuß billigt und ihre Entſchloſſen
deit bekundet jeden Mißbrauch des Selbſtbeſtimmungsrechtes
zum Zwecke verſchleierker Annektionen entſchieden entgegen
zutreten

Die Kreuzzeitung ſagt es ſei ausgeſchloſſen daß eine
Annägerung zwiſchen der ſozialdemokratiſchen und
der konfervativen Auffaſſung eintreten könne und die
Konſervativen würden wie visher eine Politik nicht mit
machen die die beſtehenden Grundſätze änßerlich zu über
brücken verſuchen ſollte
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daß wir zumindeſt in dieſem Handel nicht die

Lloyd George über Englands Kriegsziele
wichtige Erklärungen des britiſchen Miniſterpräſidenten gegenüber Vertretern

engliſcher Gewerkſchaften Die engliſchen Forderungen

London 6 e net h mLloyd e geſtern rtreter der Gewe zu
und gab dieſen eine Erklärung über die Kriegszielo in der
er u a folgendes ſagte Wir ſind an der kritiſchſten Stunde
dieſes furchtbaren Kampfes angelangt und bevor eine Re
gierung eine ſchwerwiegende Entſcheidung über die Be
dingungen faßt unter welchen ſie den Kampf beendigen oder
fortſetzen ſoll muß dem Genüge getan werden daß das Ge
wiſſen der Nation hinter dieſen Bedingungen ſteht Lloyd
George erklärt dann weiter daß er die Fragen der Kriegs
ziele mit Asquith Grey ſowie einigen Vertretern der großen
überſeeiſchen Dominien beraten habe ſo daß das Ergebnis
dieſer Erörterungen Anſpruch darauf habe nicht allein als
Auffaſſung der Regierung ſondern der Nation und des
ganzen Reichs zu gelten Er ſagte Wir führen keinen Anheiſſekrieg gegen das gen e Volk das von ſeinen Führern

überzeugt wurde es kämpfe einen Verteidigungskrieg gegen
eine Vereinigung neidiſcher Völker die auf die Zerſtörung
Deutſchlands aus ſind Das iſt nicht der Fall Eine Zer
ſtörung Deutſchlands oder des deutſchen Volkes war niemals
unſer Kriegsziel vom erſten Tage des Krieges an bis heute
Das engliſche Volk hat niemals eine Trennung der deutſchen
Stämme oder die Auflöſung des deutſchen Staates oder
Landes beabſichtigtHtig Deutſchland

hatte eine große Stellung in der Welt Es iſt nicht unſer
Wunſch oder unſere Abſicht dieſe Stellung in der Zukunft in
Frage zu ſtellen oder zu zerſtören ſondern Deutſchland von
ſeinen Hoffnungen und Plänen einer militäriſchen Be
herrſchung abzulenken damit es alle ſeine Kraft den großen
gemeinnützigen Aufgaben der Welt widme

Ebenſo kämpfen wir nicht um OeſterreichUngarn zu zer
ſtören oder die Türkei ihrer reichen berühmten BVeſitungen
in Kleinaſien und Thrazien die vorwiegend von der türkiſchen
Raſſe bewohnt ſind zu berauben

Ebenſowenig ſind wir in dieſen Krieg eingetreten ledig
lich um die Verfaſſung des Dentſchen Kaiſerreichs abzuändernund zu zerſtören Das iſt eine Sache die das dende Volk

zu entſcheiden hat
Zu den

Erklärungen des Grafen Czernin
die dieſer am 25 Dezember 1917 im Namen Oeſterreich
Ungarns und ſeiner Verbündeten abgab ſagte Lloyd George
Dieſe iſt bedauerlich unbeſtimimt

Die erſten Forderungen die daher die britiſche Regierung
und ihre Verbündeten immer vorangeſtellt haben ſind die
vollſtändige Wiederaufrichtung

Belgiens
und eine ſolche Entſchädigung für ſeine verwüſteten Städte
und Propinzen wie ſie geleiſtet werden kann

n

Als Nächſtes kommt die Wiederherſtellung Serbiens
Montenegres ſowie der beſetzten Teile Frankrei n
und Rumäniens vollſtändige Zurückziehung der ſeindlichen
Armee Wiedergutmachung von Anrscht iſt rege 5
Bedingung für einen dauernden Frieden Wir werden bis
zum Untergange an der Seite der franzöſiſchen Demokratie
ſtehen in deren Verlangen nach Wiedererwägung des großen
Unrechts von 1871 wo ohne Rügſicht auf die Wünſche der
Bevölkerung zwei franzöſiſche Provinzen aus Frankreich
herausgertſſen und dem Deutſchen Reiche für ein halbes Jahr
hundert einverleibt wurden und bis dieſes nicht gehentt iſt
können geſunde Zuſtände nicht wieder eintreten

Jch will nicht verſuchen die Frage der
ruſſiſchen Gebiete

die jetzt von den Deutſchen beſetzt ſind zu behandeln Die
ruſſiſche Politik iſt ſeit der Revolution durch ſo viele Phaſen
und ſo ſchnell gelaufen daß es mierig iſt ohne Reſerve
des Urteils darüber zu ſprechen welches die Lage ſein wird
wenn die endgültigen Bedingungen des europäiſchen Friedens
beſprochen werden Rußland hat den Krieg mit allen ſeinen
Schrecken hingenommen weil es getreu ſeiner Ueberliefe
rung als Schützer der ſchwächeren Stämme gleicher Raſſen
in den Krieg eintrat um Serbien vor einem Anſchlage auf
ſeine Unabhängigkert zu ſchützen Es iſt dies ein ehrenvolles
Opfer das nicht allein Rußland ſondern auch Frankreich in
den Krieg zog

Rußland iſt nunmehr dabet ohne Verbindung mit den
Ländern die es in den Krieg gezogen hat Sonderverhand
lungen mit dem gemeinſchaftlichen Feinde zu führen
mache keine Vorwürfe ich führe lediglich Tatſachen an Nie
mand der De und ſeine Abſichten auf Rußland kennt
kann einen Augenblick über ſeine letzten Abſichten im Zweifel
ſein Was für Phraſen es auch immer gebrauchen möge
um Rußland einzuwickeln es liegt nicht in ſeiner Abſicht
eine der e und Städte Rußlands die es jetzt beſetzt
hält zurückzugeben Unter einem oder anderem Namen
welchem iſt ja gleichgültig werden dieſe ruſſiſchen Propinzen
künftig in Wirklichkeit den Teil eines preußiſchen Reiches
bilden und das übrige Volk Rußlands wird teils durch
blendende Worte verlockt teils durch Drohungen über die

Jch

Fortſetzung des Krieges geſchreckt in einen Zuſtand voll
J

Eine Vertreterverſammlung der nationallibe
ralen Organiſation der Provinz Brandenburg und Ber
lin hat einen Beſchluß gefaßt in dem ſie ihre volle Ueber
einſtimmung mit der Auffaſſung der nationalliberalen
Reichstagsfraktion dahin ausſpricht daß für die Frage der
deutſchen Grenzſicherung nach Oſten und Weſten die Forde
rungen der Oberſten Heeresleitung maßgebend ſein müſſen

Breſt Litowfk und die Parteigruppierung im
Reichstag

Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben
Die Aufregung nach dem erſten BVekanntwerden vom

Zwiſchenfall in Breſt Litowſt war im Reichstag gewaltig
Eine völlige Aenderung der e iehungenſchien einige Stunden lang unvernteidlich Auf der Rechten
und bei einem Teile der Nationalliberalen ſah man in
Zwiſchenfall von BreſtLitowſk eine längſt
Gelegenheit vom Wege des Verſtändigungs

ſtändiger wirtſchaftlicher und ſpäter auch politiſcher Stlaverei
gegenüber Deutſchland getrieben werden

Wir werden ſtolz ſein bis zum Ende Seite an Seite
mit der neuen Demokratie Rußlands zu r Dasſelbe
wollen Amerika Frankreich und Jtaälien aber wenn die
gegenwärtigen Machthaber Rußlands unabhängig von ihren
Verbündeten etwas unternehmen ſo haben wir keine Mittel

einzuſchreiten um die Kataſtrophe aufzuhalten der ihr Land
ſicherlich verfallen muß Wir glauben jedoch daß ein

unabhängiges Polen
das alle jene wahrhaft polniſchen Elemente umfaßt die
wünſchen einen Teil davon zu bilden eine dringende Not
wendigkeit für das Gleichgewicht in Oſteuropa iſt Gleicher
weiſe und obwohl wir mit Wilſon übereinſtimmen daß die

Auflöſung OeſterreichUngarns kein Teil unſerer Kriegsziele
iſt bin ich der Meinung daß wenn nicht eine Selbſtregierung
auf Grund wirklich demokratiſcher Grundſätze jenen öſterreich
ungarkſchen Nationen gewährt wird die dies ſo lange ge
wünſcht haben es unmöglich iſt auf eine Beſeitigung jener
Urſachen in dieſem Teile Europas die ſo lange ſeinen all
gemeinen Frieden bedroht haben zu hoffen Aus denſelben
Gründen betrachten wir die Befriedigung des natürlichen

Anſpruchs der Jtaliener
auf Vereinigung mit dem Volke gleicher Raſſe und Sprache
als notwendig Ebenſo beabſichtigen wir darauf zu dringen
daß den Leuten rumäniſchen Bluts und rumäniſcher Sprache
in ihren berechtigten Beſtrebungen Gerechtigkeit getan werde

Außerhalb Europas
glauben wir da ren Grundſätze zur Anwendung
kommen ſollen Während wir keineswegs die Aufrecht
erhaltung des türkiſchen Reichs in der Heimat der türkiſchen
Raſſe mit Konſtantinopel als Hauptſtadt in Frage ſtellen
wollen ſind Arabien Armenien Meſopotamien Syrien und
Paläſting wenn die Durchfahrt zwiſchen dem Schwarzen
Meere und dem Mittelländiſchen Meere internationaliſiert
und neutraliſiert iſt unſerem Urteile gemäß berechtigt eine
Anerkennung ihrer beſonderen nationalen Bedingungen zuerhalten et e Form dieſe Anerkennung in jedem ein
zelnen Falle annehmen ſoll braucht hier nicht erörtert zu
werden es ſoll nur feſtgeſtellt werden daß es unmöglich ſein
würde die Länder die ich ſchon erwähnt Hhabe unter die
frühere Souperänität zurilckzugehen Es wurde viel über
die Vereinharungen die wir mit unſeren Verbündeten über
dieſe und andere Gegenſtände eingegangen ſind geſprochen
Jch kann nur ſagen daß wenn neue Umſtände wie der
ruſſiſche Zuſammenbruch und die ruſſiſchen Sonderverhand
lungen die Bedingungen veränderten unter welchen unſere
Vereinbarungen gemacht waren wir immer bereit waren
ſie mit unſeren Verbündeten zu beſprechen

Was die
deutſchen Kolonien

anbelangt ſo habe ich wiederholt erklärt daß ſie zur Ver
fügung der Konferenz gehalten werden deren Entſchließung
in Linie Rückſicht auf die Wünſche und Intereſſen der
eingeborenen Bewohner dieſer Kolonien nehmen muß Keinsdieſer Gebiete iſt von Europäern bewohnt Daher muß das

nete darauf gelegt werden daß in allen dieſen
Fällen die Einwohner einer ihnen annehmbaren Verwaltung
ünterſtellt werden deren Hauptaufgabe es ſein wird ihre
Ausnutzung im Jntereſſe der europäiſchen Kapitaliſten zu
verhindern

Schließlich muß eine Gutmachung des in Vergewaltigung
des internationalen Rechts angerichteten Schadens eintreten
Die Friedenskonferenz darf nicht unſere Seeleute und dieDienſte vergeſſen die ſie der gemeinſamen Sache der Frei

ſowie die verbrecheriſchen Taten unter deneneit geleiſtet tgeit Es wird auf der ganzen Welt eineſie gelitten haben
Knappheit an

Rohmaterialien
eintreten die immer größer wird je länger der Krieg dauert
und es iſt unvermeidlich daß jene Länder die den Markt
für Rohprodukte beherrſchen in erſter Linie ſich ſelbſt und
ihren Freunden werden helfen wollen

Wenn wir gefragt werden wofür wir kämpfen ſo können
wir ſagen für einen gerechten dauernden Frieden Und wir
glauben daß bevor ein ſolcher erhofft werden kann die fol
genden

Bedingungen
exfüllt werden müſſen Erſtens muß die Heiligkeit von
Verträgen aufgerichtet werden zweitens muß eine Schlich
tung von Gebietsfragen auf der Grundlage des Selbſtbe
ſtimmungsrechts oder der Zuſtimmung der regierten Völker
geſichert werden und ſchließlich müſſen wir durch Schaffung
einer internationalen Organiſation ſuchen die Laſt der
Rüſtungen zu beſchränken und die Wohrſcheinlichkeit eines
Krieges zu vermindern
das Gritiſche Reich einen Frieden willkommen heißen und
um dieſe Bedingungen ſicher zu ſtellen ſind ſeine Völker be
reit noch größere Opfer zu bringen als die bisher ge
brachten

richtunggebend ſein zu laſſen Umlaufende Gerüchte über
angebliche Konflikte zwiſchen Oberſter Heeresleitung und
deutſcher Diplomatie verſtärkten noch die Oppoſitionsſtimmung
gegen den gegenwärtigen Regierungskurs

Auf der anderen Seite erwog auch die ſozialdemokra
Mehrheitsgruppe ernſthaft eine grundſätzliche Ab

ſchwenkung von den bisherigen Bahnen und ſchärfſte
Oppoſition zur Reichsregierung Sie glaubte
aus dem angeblichen Widerſpruch zwiſchen den Erklärungen
der deutſchen Unterhändler in Breſt Litowſk am 25 und dem

28 r einmal für Verſtändigung auf Grund freieſten
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker dann aber für ſofortige
Anerkennung der antiruſſiſchen Erklärung des polniſchen
Staatsrats und der ſtaatlichen Körperſchaften Litauens und
Kurlands auf eine Schwenkung der deutſchen Friedens
t zur Annexionspolitik ſchließen zu müſſen und wollte
einerlei Mitveranwortung dafür tragen Ein

Ausſcheiden der Sozialdemokraten aus der Mehrheitsgruppe
des Reichstags wäre die nächſte Folge geweſen und diefriedens h abzukommen und nach des Reichsregierung hätte damit ihren ſtarken Rückhalt in derLova Volksvertretung verlorenKanzlers Wort lität und Siegerrecht allein
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Anter dieſen Bedingungen würde
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Unſere Bunvesgenoſſen die Turken bedandelte am Sonnabend
in einem vor der Ortsgruppe Halle des Flotten
bundes Deutſcher Frauen im großen Hörſaal der Uni
verſität gehaltenen h Herr Oberleutnant von
Trotha Für die Türken ſeien die Schwierigkeiten ge
weſen ſich uns nach einem dreimaligen Kriege anzuſchlieben
große Opfer hätte das für ſie bedingt Der Vortrage kenn
zeichnete die Türken aus ihrer Geſchichte als ein nomadiſierendes
Herrenvolk das mit Feuer und Schwert de Länder eroberte
Die Lebensauffaſſung des Türken iſt beſtimmt von ſeiner der
moslemitiſchen Religion Das im Sultan verkörperte Kalifat
bedeutet die und weltliche Führung der geſamtenmohammedaniſchen t Der Redner erörterte was unter dem
heiligen Kriege zu verſtehen iſt welche Bewandtnis es mit der
Entfaltung der Fahne des Propheten hat Groß waren die
Schwierigkeiten welche die deutſchen militäriſchen Lehrmeiſter
einſtmals bei der Aus nung des türkiſchen Heeres zu überwinden
hatten da ſie nur belehren aber das Gelehrte ni rig vor
führen durften Das hat ſich erſt mit dem Anſchluß der Türkei
an die Mittelmächte nach der inneren Umwandlung der Türkeigeändert Dann haben die Türken Gewaltiges geleiſtet wie die
Kämpfe an den Dardanellen den Vormarſch nach dem Kaukaſus
dem Suezkanal die Schlachten in Meſopotamien uſw Der türkiſche
Soldat iſt einer der beſten der ganzen Welt Er fürchtet den
Tod nicht weil er nach ſeiner Religion glaubt daß er in das
Paradies eingeht wenn er für das Vaterland fällt Viele deutſche
Siedlungen gibt es in den türkiſchen Ländern die viel Großes
geleiſtet haben Für die Zukunft erhofft ſich der Redner noch große
Vorteile von dem Bündnis mit der Türkei Jn einer großen
Zahl von Lichtbildern führte er dann türki Landſchaften
Volksſtämme Siedlungen Städte Tiere und nzen vor und
bemerkte daß wir den Türken helfen müßten das jetzt Verlorene
wiederzugewinnen Lebhafter Beifall folgte ſeinen anregenden
Vorführungen und Ausführungen

Militäri Perſonalveränderungen Zu Oberärzten ſind be
fördert die Aſſiſtenzärzte d Reſ Nikolaus Meinhardt Mühl
hauſen i Th Alfred Günther Naumburg a Walter
Happich Sangerhauſen Max Roſenberg Erfurt Dr
Julius Haas Magdeburg Aloys Lorenz Halle adie Aſſiſtenzärzte der Landwehr Arthur Stolpe Aſchersleben
Kurt Heilbrun Erfurt Hans Schneller und Hans
Schmidt Halberſtadt Arthur Koll Magdeburg Adolf
Meißner und Dr Blümel 6vHalle a zu Aſſiſtenzärzten
d Reſ ernannt Robert Wanke Halle a der Landwehr
1 Aufg Dr Paul Moſes Deſſau 2 Aufg Exrich Staffel
Erfurt zu Feldhilfsärzten Ernſt Berbig Erfurt und Otto

Blemke Magdeburg
Den Charakter als Major haben erhalten Hauptmann der

Landwehr Simons und Hauptmann der Reſ Bergmann
Magdeburg zu Leutnants der Reſ ſind befördert die Vize

feldwebel Kettner Reuhaldensleben Borchard svHalle
a Schimpff Weißenfels die Vizewachtmeiſter Hermann
Schneider Weißenfels Förſter Magdeburg Schrader
Deſſau zu Leutnants der Landw Vizewachtmeiſter Aer necke
Bernburg und der Feldwebelleutnant Tag Magdeburg

Kochkiſtenberatungsſtelle des Halliſchen Hanusfrauenbundes
Der Halliſche Hausfrauenbund nimmt von Montag den 7 d
in den Räumen Rathausſtraße 17 täglich von 10 12 Uhr aus
genommen Sonnabend ſeine Beratungen wieder auf Neben
gründlicher Anleitung zur Selbſtherſtellung einer Kochkiſte wird
auch in allen hauswirtſchaftlichen Fragen Rat erteilt Da der
Hausfrauenbund Kiſten Marmeladeneimer Holzwolle und Papier
dringend venötigt ergeht an alle Hausfrauen die herzliche Bitte
auf Speichern und Kammern nachzuſehen und alle entbehrlichen
Kiſten Eimer Holzwolle und Papier nach Rathausſtraße 17 ab
zuliefern Da Papier oft die mangelnde Holzwolle erſetzen muß
ſind Papierſendungen ſehr erwünſcht Es kann Vergütung ge
währt werden Zur Annahme iſt die Beratungsſtelle Rathaus
ſtraße bereit vom 7 bis 11 Januar und vom 14 bis 19 Januar
vormittags von 10 12 Uhr

Wegen Hehlerei iſt vom Landgericht Halle am 31 Auguſt v J
onaten Gefängnis verurteiltder Fuhrherr Karl Dietz zu zwei

worden weil er geſtohlene Kohlen angekauft hatte Auf ſeine
Reviſion hob heute das Reichsgericht das Urteil auf und
verwies die Sache an das Landgericht zurück weil unzuläſſiger
weiſe Fahrläſſigkeit als ſtrafbar angeſehen worden iſt Ferner
wurde auf die Reviſion des Angeklagten aufgehoben das Urteil
desſelben Landgerichts vom 25 Sept v durch welches die
Güterbodenarbeiterin Krauſe wegen ſchweren Diebſtahls ver
urteilt worden iſt Die Aufhebung erfolgte wegen Beſchränkung

Mitteldeutsche Privat Bank

e h n n a

der Vertidigung Die Reviſton der deſden mitangeklagten Güter
bodenarbeiterinnen Schnabel und Siegmund dagegen
wurde als unbegründet verworfen

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute Montag wird die Oper Undine vonLortzing gegeben Dienstag geht Nathan der Weiſe in Szene

Am Mittwoch gelangt die Oper Othello von Verdi zur Auf
führung Jnſzeniert iſt das Werk von Leopold Sachſe muſikaliſch
vorbereitet von Oskar von Pander Jn den Hauptvpartien ſind
beſchäftigt Dina Mahlendorff Desdemona Henriette Böhmer
Emilia Oskar Bolz Othello Julius Neudörffer Jago

Adolf Harlacher Caſſio Alfred Erneſti Freodg Emil Sicher
Lodovico Auguſt Roesler Montano Donnerstag Alt

Heidelberg Freitag Doktor und Apotheker Sonnabend geht
zugunſten des Nationalen Frauendienſtes Halleerſtmalig Suſannens Geheimnis von Wolf Ferrari
vorher Die Geſchwiſter von Goethe zum Schluß Tan z
bilder in Szene s Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel
gelangt in der kommenden Woche am Mittwoch Donnerstag und
Sonnabend nachmittag 3 Uhr zur Aufführung

Die Meiſterſchule für Kunſtgeſang und höh Klavierſpiel weiſt
hiermit auf den Weihnatchsvortrag hin Lieder und Klavier
vorträge ſowie ein kleines Weihnachtsſpiel für Deklamation Solo
und Chor gelangen zum Vortrag Räheres ſiehe Jnſerat

Der Opernabend von Ottilie Metzger Theodor Latter
mann und Adolf Lußmann morgen Dienstag wird ſich
Pleunen uns mitteilt vor ausverkauftem Hauſe ab

en

Alexander Moiſſi einer der erfolgreichſten deutſchen Schau
ſpieler und Rezitatoren gibt am Montag den 14 Jan u ar
einen Goethe Abend in den Thaliaſälen Siehe Anzeige

vereine und Verſammlungen
Der Deutſchmädchenbund ſchreibt uns Am Montag wird

Herr Profeſſor Friſcheiſen Köhler ſeinen erſten Vortrag halten
im Mozartſaal Weidenplan 20 über Lebensanſchauungen deut
ſcher Dichter Religion und Philoſophie Gaſtkarten an der
Kaſſe Jn dem Konzert am Mittwoch wirkt Frau Dorp
mit Frl Kreitz zuſammen Es wird eine beſondere Freude ſein
die ſympathiſche Künſtlerin mit ihrer ſchönen Stimme auch ein
mal im Konzertſaal zu vernehmen Das Programm bringt dies
mal die verſchiedenſten Komponiſten Frl Kreitz ſpielt Chopin
Schubert und Raff Frau Dorp hat außer Chopin und Schubert
im zweiten Teil vier verſchiedene Komponiſten gewählt unter
denen Lukas Böttcher der frühere hieſige Kapellmeiſter mit
einem Lied vertreten iſt Die Begleitung hat Herr Klanert

in freundlicher Weiſe übernommen Gaſtkarten an der
aſſe

Der hieſige Fahrbeamten Verein hält am Sonnabend den
12 Januar ſeine Generalverſammlung ab im Vereinslokal

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Dienstag abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde Sup D

Wächtler

handel Gewerbe und verkehr
Hanſa Werke G in Braunſchweig Jn der General

verſammlung wurde die Dividende wieder auf 5 Proz feſtgeſetzt
und 41 462 Mark auf neue Rechnung überwieſen Der Vor
ſitzende bemerkte daß die Zukunft des Werkes wegen des gänz
lichen Mangels an Rohmaterialien auf ißheit beruhe
weshalb ein reichlicher Vortrag angebracht ſei

Kaliwerke Aſſchersleben Die Verwaltung beruft nunmehr
eine außerordentliche Generalverſummlung zwecks Uebernahme
der Akt Geſ Kaliwerke Hattorf zu Philippstal

Millionen Mark neuer Aktien der
erdem ſoll die Generalverſamm

lung von Aſchersleben Beſ v gen über die Erhöhung
des Aktienkapitals um illionen Mark neuer Aktien
die ab 1 Januar 1918 dividendenberechtigt ſind Von den
8 Millionen Mark neuer Aktien ſind wie vorſtehend angegeben
t Millionen Mark für den Umtauſch von Hattorf Aktien be

immt

gen Gewährung von 5
aliwerke Aſchersleben A

Sangerhäufer Artien Maſchinenfabrik undger Rabe t hob ſichder en von 671 o et Nach Abzug
der Un mit 507 624 i V 440 322 Mark und weſentlicherhöhter Abſchreibungen u 152 695 95 751 Mar ſteht ein
Reingewinn von 368017 279 871 Mark zur Verfügung
woraus 19 6 Proz Dividende auf 1 Mill MarkAktienkapital zur Verteilung gelan und nach Zahlung derAufſichtsrats Tantieme von 8599 2100 Mark 140 448 148 479
Mark als Neuvortrag verwendet werden Nach dem Geſchäfts
bericht war das Unternehmen infolge guten Auftragseinganges
das a Jahr in allen Werkſtätten gleichmäßig beſchäftigt
Laut Bilanz ſind Debitoren von 1 014 580 auf 980 976 Mark

gen am guthaben J t auf iegen Kreditoren ausſchließli ungen mi1463 165 880 589 Mark beziffert ehe An tragebeſtand beim
Jahresſchluß und der Eingang an neuen Aufträgen war bisher
befriedigend ſo daß die Verwaltung falls nicht neue Schwie
riakeiten eintreten auch für das neue Jahr ein zufriedenſtellendes
Ergebnis erhofft

Chemnitzer Bankverein Die Verwaltung des Jnſtituts
legt Wert darauf zu betonen daß bei der Jntereſſengemein
ſchaft mit der Commerz und DiskontoBank der Bankverein
ſeine volle Selbſtändigkeit behalten wird Er hat
vorher mehrere Anträge von Großbanken abgelehnt die keine
Gewähr für die Erhaltung ſeiner Selbſtändigkeit BHoten

Amtliche Brkannimachung

Städtiſches Arbeitsamt Halle
I Männliche Abteilung Salzgrafenſtr 2 Fernruf 5895

a Arbeitſuchende
Facharbeiter 10 Kaufleute für Bureau
Hilfsarbeiter 20 junge Arbeitsburſchen
Lehrlinge mit Koſtgeld Anzahl Schüler ſuchen Elektro

monteur und Mechanikerlehrſtellen zu Oſrern 1918

b Offene Stellen
1 Facharbeiter Schmiede und Schloſſer aller Art Mecha

niker Elektromonteure Klempner und Jnſtallateure
Buchbinder Sattler Tiſchler Böttcher Schneider Schuh
macher Maler Schriftſetzer Maſchiniſten und Heizer
Dachdecker

2 Hilfsarbeiter MunitionsGelegenheitsarbeiter

3 Lehrlinge mit zeitgemäß Koſtgeld 15 Fabrik
ſattler 9 Buchbinder 6 Tapezierer 16 Möbeltiſchler
10 Bautiſchler 4 Modelltiſchler 2 Holzbildhauer 4 Blech
ſchmiede 6 Kupferſchmiede 6 Bauſchloſſer 4 Klempner
8 Maſchinenſchloſſer 6 Metallſchloſſer 2 Werkzeugſchloſſer
10 Eiſen und Metalldreher 32 Eiſen und Metallformer
1 Optiker 1 Uhrmacher

Lehrlinge mit Koſt und Anterkunft 2 Bäcker3 Gärtner 8 Hufſchmiede 10 Molkerei 6 Muſiker für
auswärts

Lehrlinge mit Koſtgeld 4 Barbier 10 Lackierer
5 Maler 4 Glaſer 10 Schriftſetzer 12 Buchdrucker 2 Zahn
techniker 12 Kaufleute

II Weibliche Abteilung Leipziger Straße 16 Fernruf 5714
a Arbeitſuchende

1 Kaufm Abtl1g 4 Kontoriſtinnen davon 1 ausw
1 Buchhalterin 2 Verkäuferinnen 4 Schreibhilfen

Allgem Abtlg 1 Arbeiterin f Nahrungsmittelfach
4 Gelegenheitsarbeiterinnen

b Offene Stellen
1 Abtlg für Dienſtperſonal 5 Hausmädchen zwei

davon mit Kochkenntniſſen 1 Kindermädchen 1 Dienſt
mädchen für Gaſtwirtſchaft

2 Allgem Abtlg 1 Scheuerfrau 1 Arbeitsfrau 7 Auf

e

Fabrik Gruben und

D

Aktiongesollsohaft
liale Halle a S

wartungen Fabrik u Munitionsarbeiterinnen

Poststrasse 2
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Familien Nachrichten

Statt jeder besonderen Anzeige
Gestern iröh verschied nach kurzem schweren Leiden

tireusorgender Vater Schwiegerunser innigstgeliebter
und Grossvater der Privatmann

Albert Kreutzberg
kurz vor seinem 82 Geburtstage

ha ile Gütchensir 2 den 7 Januar 1918
im Namen der Hinterbliebenen

famitie Hermann Kreutzhberw
Familie Emil Kreutzverg
Richarci Kreutzherg

Beerdigung finoet Donnerstag 12 Uhr von der Kapelle des Nord
friedhofes aus statt

Mandelkl eie in Paketen von 25 Pf an

Raſiercreme e er ehebeſtbewährte Qualitäten

Haaröle und Brillantine

Zahnpaſta la Qustät

Verkauf Gr Brauhausſtr 9 Lagerräume

Vonbon wieder eingetroffen
10 Rabatt auf nachſtehende Artikel

Hantecreme Sanicura e hege

Kopfbürſten Schwämme Kopf
waſchpulver Watten und Binden
aller Art Kopf u Mundwaſſer ritus

Blumengerüche aſtlaſiger Firmen ee e

vorm von 912 nachm von 5 Uhr Sonntag geſchloſſen

Schwanen Drogerie

Bekanntmachung
Bei der am 17 Dezember 1917 erfolgten noteriellen

Auslosung von Schuldverschreibungen der igen An
leihe der vormeligen Naumburger Breunkohlen Aktienge
sellschaft zu Naumburg sind folgende Nummern zur Rück
zahlung am l April 1918 gezogen worden

1088 1070 1071 1092 1098 1117 1118 1159
1174 1194 1208 1258 1343 1367 1377 1882
1409 1437 1452 1485 1495 1499

Der Nennbetrag dieser Schuldverschreibungen tnit ei
nem Hufschlag von 2 v H kann gegen Einlieierung der
Stücke und der dazu gehörigen Erneuerungs und Zins
scheine vom l April 1918 ab bei der Gesellschaftskasse in
Halle a d sowie bei den auf den Zinsscheinen unci
Schuldverschreibungen verzeichneten und bei den Einlö
sungsstellen unserer Gewinnanteilscheine erhoben werden

Der Betrag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital
gekürdt

Die gezogenen Schuläverschreibungen werden vom
1 April 1918 ab nicht mehr verzinst

Rückständig sind
von der 2 Ausgabe vom Jahre 1999

aus der Auslosung vom 14 Dezember 1915
Nr 1101 1102 1104 1267 1484 zu je 1000 M

aus der Auslosung vom 18 Dezember 1916
Nr 1099 1100 1205 zu je 1000 MHalle den 20 Dezember 1917

A Riebeck sche Montanwerke

Die Beisetzung unseres auf dem felde der Ehre ge
fallenen innigstgeliebten Sohnes und Bruders

des Leutnants d Res und Kompagnieführers
im Fus Regt 36

Fritz Lutze
findet nach erfolgter Vobertahrung am Mittwoch den 9 Janvor
nachm 3 Uhr auf dem Gertraudenfrigoheſfe hierseldet von
der grossen Kapelle aus sdett

Halle Kleisete 9 den 7 Januar 1998
Kriegsgerſchtesekretör kr A Fr Lutze

und Familie

C g 2Vermisehtes

Ausbeſſerin ſ Beſchäftigung
Pfälzerſtr 6 ptr l

Sehr schöne

Damen blussn

kauft man preiswert

H Sohnee Nacht
Gr Steinſtraße 84

Aktiengesellschaft
L Roffmann

Pelz Garnituren
werden ſofort modern und billig umgearbeiter

Heinrich

in relchhaltiger
Auwaeahl vorrätig
Möbelfabrik

Adert Martid am

Inh Richard Ziemer
Halle a S Alter Markt2

BarfUsserstr 9

Erkenn kenpratt aber
Prakt Taschenmesser

fordinanohHaassonMetallw Fabr 288 eng

ernspr 11
Erneuern u Brünieren

v Säbeln Helmbeschlägen 2

Velourhüte in groß Auwahl
Speisezimmer Für Militär Anna Lehmann Steinweg 20 Putzgeſchäft
Herrenzimmer Sporen
Damenzimmer S geeetSohlafzimmer vnilorm Aprzelenen Amtlich Be kanntmachnng

Jch habe heute eine Bekanntmachung betreſſend Vergua ärbens von Militarſtoffen erlaſſen Die
Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen ver

je öffentlicht worden
Magdeburg den 2 a 1918

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV Armeekorps

Sontag
Generalleutnant
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